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Kö nig! . priuil. Stettin er Zeitung. 


Im Berlage von Herrm. Go, eff gehe, (Sitsrim. Reden: 1. 6 G. 3 


"No. 137. 


g. ‚den 16. November 1840. 


Berlin, vom 12. November. 2 

ee ee der König haben dem Schulzen 
Karuß zu Schmenzin In Regierungs⸗Bezirk Koͤs⸗ 
Hin das Allgemeine Ehrenzeichen zu verleihen geruht. 

Se. Majeſtaͤt der König: haben dem Hofrath und 

A 1 0 Dr. Prieger zu Kreuznach zur Anle⸗ 

8 ihm vou des Großherzogs von Heffen und 
Ki: Abele "Rönigliche Hoheit verlſehenen Ritterkreu⸗ 
zes des Hane e Philipp des Großmäthigen 
die Allerboͤchſte Erlaubniß zu erthellen geruht. 
Sc. Majeftät der König haben dem Grafen Ema⸗ 
nuel Alonſius zu Wohn ane einten die Kani 
mlerherrn⸗ uͤrde zu verleihen geruht. m 

Se. Koͤnigl. Majeſtaͤt haben den bisherigen Ober⸗ 
Landesgerichts⸗Aſſeſſot Hellweg zum Sands und 
185 erichts⸗Rath bei dem Lands und Hiengeckt 
in MIAEREN Allergnaͤdigſt ernannt. 

i Berlin, vom 13. November. 

St. Maſeſtät 55 Koͤnig haben dem Kolſellch 
»Rufſiſchen Hoftath Dr. Jacobi, Mitglied der Aka⸗ 
demie der 
Rothen Adler⸗Orden dritter Klaſſe zu verleihen geruht. 


Se. Majeftät der Kaifer von Rußland en: dem 


Geheimen Medizinal⸗Rath und Proſeſſor Dr. Li ch⸗ 


senftein ben. Bkaslsſauk⸗Orden zweiter al du Reimbold, Elberfeld bei e Halle 3mal bei 1 


verleihen geruht. 


Se. Majeftät der Köoͤnig haben den Ober⸗ Landes = 


gerichtds Chef Präfidenten Boͤtticher zum Wirklichen 
Geheimen Ober⸗Juſtiz⸗Rath und Bene Kath 
im Staatd-Minifterium zu ernennen geruht. 

Se. 1 Majeſtaͤt haben den bee Ober⸗ 


* 


ziſſenſchaften zu Ste Petersburg, den 


burg hei 


dondergerſchte, Aſſeſer Neuktech zum Land. Sa 
Stadtgerſchts⸗Rath bei dem Lands und Etanaite 
in Mieheim Allergnädigſt kitlonnt .. 55 
Bei der am 10ten und Alten d. M. füttgefehreh 
Ziehung der öten Klaffe 82ſter Könisl: e 


155 der erſte Haupt⸗ Gewinn von 200,000 Thlr. auf 
o. 110,892 nach Breslau bei S 890 050 50 
Haupt⸗Gewinn von 100,000 Thlr. auf N 

Coblenz bei Gevenich; 2 Gewinne zu 5050 AR bir. dt 
No. 25,262 und 40,019 nach Frankfurt bei G 
und nach Halle dei Lehmann; 12 Gewinne zu 2000 Thlr. 
uf, No. 401. 14,639. 20,569. 20,841. 21,857. 33,826, 


Built 17 1 55 92,737, 95,23. 97,602; und 100,588 in 


Berlin bei Aron jun., bei Burg, bei Moſer und bei 
Seeger, nach Breslau bei Helſchan und bei Schreiber, 
Cöln bei Krauß, Juterbogk bei Geſtewitz, Koͤnigsberg in 
Hr bei Friedmann, Magdeburg bei Buͤchting, Mansf 952 
I 5 40 nach Minden bei Russ 33 

hir. auf No. 6907. 12,448. 12,886. 

1 11011. 20,742. 21,8: 29,134, 37,107. 38,258. 
ü 169. 89975 118755 a 6. 46007 56,778. 62,208, 
77, 68,0 19 . 71,046, 697. 85,697. 39,279, 
910095 192,322. 92,855. 90050 97002 105,360. 107,363, 
110,371 u. 110,853 in Berlin bei Borchardt, bei Burg, 
Amal bei Grack, bei Maßdorff, bei Meſtag und Zmal 
bei 8 nach Bleicherode bei Feb Bonn bei 
Haft, Breslau Amal bei Schreiber, Coͤln Amal bei 


mann, Königsberg in Pr. bei Borchardt, Landsber 

d. W. bei Borchardt, Siegel, bei aan mo: 11 
bei Brauns und bei Roch, Minden bei Wolfers, Naum⸗ 
Kayſer, Neiſſe bei Jäckel, 1119 bei Herz, 
Stettin 2mal dei Rolin und nach Stolpe bei Pflug⸗ 
haupt; 55 Gewinne zu 500 Thlr. auf No. 202, 683, 


* 


1654. 3164. 3191. 5203. 5728. 6256. 8139. 18,604. 


r 24,580. 29,721, 30,695. 31,962. 32,372. 36,330. 36,507. 


5 


87,899. 


38,662, 40,790. 42,987. 43,852. 44,077. 47.544. 47,869. 
48,163. 48,324. 48,592. 49,893. 50,338. 52,057. 52,257. 
52,865. 54,454. 64,794. 65,188. 65,957. 67,307. 67,573. 
67,593. 68,924. 73,207. 73,546. 77.967. 80,101. 80,201. 
80,354, 80,569. 88,077. 89,199. 96,770. 102,107. 107,678. 
108,806, 109,465 und 111,096 in Berlin bei Borchardt, 
Amal bei Burg, bei Grack, mal bei Masdorff, Amal 

i Meſtag, bei Mofer und Gmal bei Seeger, nach 

leicherode bei Fruͤhberg, Breslau bei Bethke, bei Lens 
buſcher und 5mal bei Schreiber, Brieg bei Böhm, &leve 


bei Cosman, Coblenz bei Gevenich, Cöln 2mal bei Reim⸗ 


bold, Cottbus bei Breeſt, Erefeld bei Meyer, Düffeldorf 
bei Spatz, Glatz bei Braun, Glogau bei Leyyſohn, Halle 
bei Lehmann, Hamm bei Huffelmann, -Säterbogk bei 
Geſtewig, Königsberg in Pr. amal bei Borchardt und 
Zmal bei Heygſter, Liegnitz 2mal bei Leitgebel, Magde⸗ 
burg bei Büchting, bei Elbthal und dei Roch, Münſter 
bei Hüger, Naumburg a. S. bei Kayſer, Nordhauſen 
bei SOHn, Oppeln bei Bender, Ratibor bei Sa⸗ 
moje, 

Gall und nach Weſel bei Weſtermann; 81 Gewinne zu 


200 Thlr. auf No. 1000. 4188. 4259. 6593. 7537. 


8298. 8355. 9972. 11,480. 14,947. 16,412. 17,681. 
418,438, 18,465. 18,777. 19,196. 20,915. 24,788. 25,054. 


25,302. 30,361. 31,489. 32,028. 32,202. 23,994. 36,987. 


38,02: 39,701, 39,796. 40,494. 41,284, 43,938, 44,031. 
45,287. 46,788. 47,383. 49,303. 49,552. 50,174. 50,493. 
51,777.,56,683. 59,694. 60,453. 62,446, 63,106. 65,553. 
69,620, 70,373. 70,942, 71,370. 73,499, 75,345. 79,50. 
82576: 82,734. 82,830, 83,681. 85,381. 85,772. 87,341. 
89,201. 90,976, 92,518. 93,591. 95,893, 96,503. 
798. 100,059. 100,435; 101,254. 101,778. 101,814. 


3,361. 104,822, 104,841. 100,070. 1077557. 108,658 


1 


und 108,693. — Die Ziehung wird fortgeſetzt. 


* 


ſchloffen, feine, erblichen Rechte zur Mepra 


giſchen Artillerie. Wie 


„Hannover, vom 9. November. 
(Haun. 3.) Sicherm Vernehmen nach, haben 
des Koͤnigs Majeſtät zu beſtimmen geruhet, daß die 
von Hannover in der Richtung auf Hamburg anzu⸗ 
legende Eiſenbahn über Celle und Lüneburg nach 
Harburg geführt werden, und daß die Frage, wegen 
etwaiger Anlegung einer Eiſenbahn von Luͤneburg 
nach Bergedorf und Hamburg, der weiteren aller⸗ 
doͤchſten Erwägung vorbehalten bleiben fol, 


München, vom 6. November. 
(Närnb. Korr.) Ein neues, freudiges Ereſgniß 
in der Herzogl. Leuchtenbergiſchen Familie betrifft 
die Verlobung Ihrer Dukchlaucht der Prinzeſſin 


Theodolinde mit St. Erlaucht dem Grafen Wilhelm 


uͤrttemberg, Oberſt der Koͤnigl. Woͤrttember⸗ 
Artilferi man vernimmt iſt geſtern 
die Einwilligung des Königs von Wuͤrttemberg ein⸗ 
getroffen, wobei ſich Se. Maieftät vorbe alt, über. 
Titel- und ene eie e noch ſp 
fügung) zu erlaſſen. Für das erlauchte 
Stuttgart zum Re m AOMpIBKBehteihit,. Er 

Stockholm, vom 2, Otte n 
Der Adel hat mit c , N 53 be⸗ 


don 


tettin hei Rolin, Tiſſit bei Löwenberg, Trier bei 


ütere Ver- 


Diff. 
ig 9 nale über die Rheingrenze ausſprechen, 


entation 


ſowie das Zweſkammerſyſtem durch Wahl, klaſſen⸗ 
und ſtandesweiſe, einzuführen. Der Antrag, den der 
Frelherr Sprengtporten ſtellte und den Freiherr Ha⸗ 
milton etwas modificirte, beſagt, daß die Vertheilung 
der Schwediſchen Repraͤſentation in vier Stände auf⸗ 
hoͤre und an ihrer Stelle zwei Kammern zufammen⸗ 
treten, die ſtand⸗ und klaſſenweiſe erwaͤhlt würden, 
die eine für jeden Reichstag, die andere fuͤr laͤngere 
Zeit, aus Männern von reiferm Alter und ſolchen, 
die ſchon vorher den Beruf eines Reſchstagsmannes 
erfüllt haben, beſtehend. Im Prieſterſtande waren 
die Biſchoͤfe Agardh, Butſch und Brun, ſowie dle 
Doctoren Wallin und Stenhammar für die Beibes 
‚haltung der Standeswahlen und Mütheilnahme der 
biczher unzepräfentirten Staͤnde. Ueber die Form war 
man nicht einig, doch ſprachen ſich Mehrere fuͤr das 
Zioeikammerſyſtem aus. Im Bürgers und Bauern⸗ 
ſtande iſt es noch zu keiner Abſtimmung kommen. 
N Maris, vom 6. November. 
Deputirtens Kammer. Sitzung vom 6, No⸗ 
vember. Die Kammer ſchritt zur Abſtimmung uber 
die Wahl des Präfidenten, Daß Skrutinium dauerte 
gegen zwel Stunden und ergab folgendes Reſultat: 
Zahl der Stimmenden . 390 5 
Herr Sauzet erhielt .. . . 220 Stimmen, 
Herr Odilon Barrot . 154 5 5 
Es zerfplitterten ſich ... „16 208 Eee 
Herr Sauzet ward zum Präfidenten N tt. Nach 
Ernennung des Präſſdenten ſchritt die Kammer zur 
Abſtimmung über die Wahl ver bier Vice Präfidentene 
In der gewiſſen Vorausſetzung, daß Herr Saüzet 
zum Präfidenten ernannt werden wurde, ſtieg, die 
Zproc. Rente heute auf 77 90 4 78, ging daun auf 
77.240 zuruck und ſchloß zu 77. 60. Das Reſul⸗ 
tat der Abſtimmung war an der Boͤrſe noch nicht 


bekannt. 5 35 RER 
Die Thronrede hat den Beifall der Joürnale nicht. 


Nur das Journal des Dobats lob! ſie; 1 
ſchweigt ganz; die Oppoſitiousſournaſe ſprechen ſich 
meiſt ſehr ſtark uber dieſelbe aus. So fagt der Con⸗ 
ftitutionnel: „Die Erbaͤrmlichkeit der Stelle uͤber die 
Orientaliſche Frage tritt beſonders hervor, wenn man, 
was Jedermann that, ihre Ausdrücke mit dem groß⸗ 
ſprecheriſchen Tone zuſammenhaͤlt, in welchem Herr 
Guizot don unſerm Streite mit der Argentiniſchen 
Republik ſpricht. So laßt doch um Gottes willen g 
dieſen erbaͤrmlichen Staat in Ruhe und denkt etwas 
mehr an Das, was bei uns vorgeht. Ihr wollt 
Frankreich Achtung verschaffen; nun, in der Gegend 


des Cap Horn iſt es nicht beloivigt! Seht nach dem 5 


Mittelmeere hin!!“ 8 
Ein Beiſplel von der Art, wle ſich Parlſer Jour⸗ 


gender Artikel der Gazette de France: „Man hoͤre 
auf, uns von den Staaten Mehemed⸗Ali's und Abdul⸗ 
Meſchid's zu ſprechen, um einen Casus belli auf 


liefert fol⸗ 


| 


\ 


Landkarten zu ſuchenz alle dieſe Fragen beruͤhren dle 
Witklichkeit nicht. An dem Tage, da dee Londoner 
Vertrag unterzeichnet wurde, war die Theilung des 
Orients beſchloſſen und Frankreich hatte nur Ente 
ſchaͤdigungen zu verlangen oder zunehmen; uns ges 
buͤhrte die Rheingrenze und 'gebüher dieſe noch. Ver⸗ 
gebens verſucht man die Ideen zu verwirten, ind m 
man von einem Seekriege, von der Occupation Can⸗ 
dia's, von 25,000 Marin, die dem Paſcha von 
Aegypten geſchickt werden ſogten, von einem Kriege 
der Propaganda, von der Befeftigung der Hauptſtadt 
ſprach. Alles dies führt nicht zum Ziele. Man weiß, 
daß von 1820 bis 1830 Unterhandlungen zwiſchen 
Frankreich und Rußland über die Umgeſtaltung Eu⸗ 
ropa's bei Gelegenheit der Theilung des Tuͤrkiſchen 
Reiches ſtattfanden. Der Herzog von Richelieu und 
der Herr de la Ferronays erhielten uͤber dieſen Ge⸗ 
genſtand Mitihellungen vom Kaiſer von Rußland. 
Als im Jahr 1829 von der Vermählung des Herzogs 
von Bordeaux mit der Großfuͤrſtin Olga die Rede 
war, ſtellte man 
bindung voran. 
von 1831 auf der 


Hr. Mauguin erklärte in der Seſſton 
Tribune, er hade nach einer Durch⸗ 
icht der Akten des Miniſteriumen det ausmärtigen 
ugelegenheiten den Beweis gefunden daß zwiſchen 
Frankreich und Rußland Unterhandlungen ſtattfanden, 
die zum Zweck gehabt hätten, und Belgien und die 
Rhelngrenze zu geben, ſobald die Ruſſen Konſtanti⸗ 
nopel erhielten. Wir ſehen keinen Grund, warum 
wir die Engländer hindern ſollten, dem Indiſchen 
Handel einen Weg über Aegypten zu eröffnen, oder 
warum wir die Ruſſen abhalten ſollten, ſich am Bos⸗ 
porus feſtzuſetzen. Wir glauben fogar, daß dies im 
Intereſſe der | 
Frankreich auch 
damit es nicht den andern 
ſchwaͤcher werde. Das iſt die Wahrheit in Bezug 
auf die auswärtige Frage!“ je FAST 
Ueber die Vorbereitungen zur Beſtattung der 
Aſche Rapoleon's wird Folgendes berichtet. „Der 
Leichenwagen iſt 30 Fuß hoch, hat vier Raͤder und 
beſteht aus einem Sockel mit Basreliefs. Daruͤber 
befindet ſich ein anderer Sockel, drapirt mit violzttem 
mit Bienen beſaͤrten Sammet und geſtickten Adlern 
mit Kronen. Vierzehn Kyryatiden tragen eine Art 
Sims von Lanzen und Wurſſpießen, auf dem ſich 
der Sarkophag mit dem Kaiſermantel, dem Stepter 
und der Krone befinden wird. Hinter dem Wagen 


feine Continentalmacht vermehrt ſieht, 


werden die Fahnen der beſietzten Voͤſker angebracht. 


Ueber daß Ganze wird fodann ein großes ſchwarzes 
Krepptuch geworfen, das bis“ an den Boden reicht. 
Wierundzwanzig Schimmel mit Decken von violettem 
Sammet mit dem Wappen des Kaiſers zlehen den 
ENG Vor dem Triumphbogen de Etoile, „dem 
man mi 


auch die Rheingrenze bei dieſer Ver⸗ 


ivilifation liegt, vorausgeſetzt, daß 


Staaten gegenüber relativ 


Suirlander ſchmüuͤckt, follen ſich offene Zelte 
befinden, in denen dle Geiſtlichkelt und die ſtaͤdtiſchen 
Behörden! den Wagen erwarten. Zunäͤchſt folgen: 


ihm die Geiſtlichkeit nud alle alten Soldaten in der 
Uniform des Kafſetreſchs. Dann kommen die Mars 
ſchaͤlle des Reſchs, die den Kalſerlichen Degen und 
dis funf in Gold gedruckten Gtſetzbächer begleiten. 
Dorauf folgen die Pelotons der Kaiſerſichen Garde, 
die Fahnen aller Franzoͤſiſchen Regimenter, dle Eivits 
und Militairſchulen, die gelehrten Geſellſchaften, die 
Banner der 86 Departements ꝛc. Von der Bruͤcke 
von Meuilly bis zu den Invaliden wird der Weg des 
Wagens durch Candelaber erleuchtet, die Pfannen 
mit bunten Flommen tragen. In der ganzen Lauge 
der Champs elyſées werden ungeheure Trophäen auf⸗ 
geſtellt fein und vor den Invaliden die koloſſale Sta⸗ 
tue Frankteſchs von Pradler. Rechts und links am 
Wege will man Eſtraden für das Publikum errichten. 
Eine Brücke von 7 Bogen wird über die Selne ger 
baut und an den beiden Enden will man vier Säulen 
mit vier Ruhmgeſtalten aufſtellen. Auf der Espla⸗ 
nade der Juvallden follen die 32 Statuen der bes 
rühmteſten Könige ſtehen, die dem voruͤberfahrenden 
Kaiſerwagen Kronen darbieten. Die ganze Invaliden⸗ 
kirche wird ausgeſchlagen.“ i RE 
Die Nachricht, daß die Fregatte Belle⸗Poule Ans 
fangs September auf dem Wege nach St. Helena 
noch in Bahia war, wird auch durch ein Dänifches 
Schiff überbracht, und ſcheint ſich alſo zu beftätigen, 
Das Joucnal du Havre ſagt Übrigens, das Anlegen 
dieſes Schiffes in Bahia koͤnne recht wohl durch Er⸗ 
eigniſſe auf dem Meere gerechtfertigt und auch ge⸗ 
ſchehen fein, um ſich neu zu verprovlantiren. Nach 
den neueſten Berichten war die Belle⸗Poule am 
2. Sept. bei Badia angekommen und wollte erſt am 
20. Sept. von dort wieder abſegeln. ige 
Eligablde iſt am 4. November in Bordeaux hin⸗ 
e ger 10 EA ER 
Die Regſerung hat, dem Moniteur parifien zus 
folge, geſtern Depeſchen aus A e liste a 
Oktober mit Berichten aus Syrien vom 12ten er⸗ 
halten. Nach denſelben iſt nicht Ibrahim Paſcha, 
fondern Soliman Paſcha am 10ten von den ihm 
verfolgenden Tuͤrken geſchlagen worden, nachdem er 
in der Nacht vom Iten Beirut geraͤumt hatte; er 
buͤßte feine Artillerie. und feinen ganzen Train eln; 
es war ungewiß, ob er inſt 1500 Mann, die ihm 
noch übrig waren, Über die Gebirge wuͤrde entkom⸗ 
u Butler 90 cam 3. 2. — 
Lyon, 1. Nov. (Allg. Z.) Mein Brief gin 
geſtern nicht ab, weil ich zu einem Freunde 15 
in deſſen Laden das Waſſer eindrang, Leider muß 
ich dem geſtrigen Berichte noch traurige Worte zu⸗ 
fügen. Die Rhone iſt bis gegen 4 Uhr Nachmittags 
im Steigen geblieben, dann bis heute gegen zwei Uhr 
Nachmittags um drei Fuß etwa gefallen. Dennoch 
ſteht fie immer noch auf den Kalen. Der Delch, wel⸗ 
cher auf dem linken Ufer oberhalb der Stadt die Vor⸗ 
ftädte Charpenne, Brotteaur und Guillotin ſchützte, 
iſt von dem wöthenden Strome durchbrochen worden. 


Wlr wiſſen alſo nicht, 


burg. Belde erwarten. den Krieg; allein 


ugenblicklich iſt die ganze, eine Stunde weite, und 
ehe Mee lange Ebene, in einen einzigen See 
verwandelt worden. Viele in dieſen neuen Vorſtädten 
gebaute Haͤuſer find; auf Piſs oder geſtampfter Erde 
aufgeführt, und haben nur wenige Fuß hoch ein fies 
nernes Fundament, deſſen Hohen nach den! gewoͤhn⸗ 
lichen Ueberſchwemmungen beſtimint; worden.““ Man 
rechnet für den Augenblick auf funfzig derſelben, die 
eingeſtürzt ſind, und deren Fall man, wie man mir 
fügt, von ber Hoͤhe der Croix Rouſſe, wenn auch 
nicht immer ſehen, doch deutlich genug hoͤren konnte. 
Alle Communltationen mit den Forts, die, gaͤnzlich 
im Waſſer, aller Lebensmittel ermangeln, iſt durch 
einen reißenden Strom, der faſt eben fo wuͤthend 
Als die eigentliche Rhone raſet, unterbrochen. Die 
Zahl der Opfer ſcheint bedeutend zu ſein, noch kann 
man nichts daruber angeben. Ungluͤcklicherweiſe iſt 
die Saone noch immer im Wachſen, fo daß die Kaie 
zum großen Theile unter Waſſer ſtehen, und die Pa⸗ 
kiſer Poſt, wahrſcheinlich durch kleine Bergwaſſer auf⸗ 

gehalten, noch nicht angekommen iſt. Wenn die 

Saone drei Tage waͤchſt, waͤchſt fie auch neun Tage. 
wann das Leiden ein Ende 
nehmen wird. Unter ſolchen Umſtaͤnden berichtet 
uns die telegraphiſche Depeſche das neue Miniſterium. 
Yoila bien un ministere de desastres, fagte ein hieſiger 
Kaufmann; en face de notre grande tragedie, ſetzte 
er hinzu, on ne pense pas aux comediens de Paris. 
Das Wort iſt für ein paar Tage wahr; wie aber, 
wenn der große revolutionaixe Strom ſeine Daͤmme 
braͤche? Dann wuͤrde ſich ein ganz anderes Drama 
vor unſeren Augen entfalten. Die große Glocke 
der Kathedrale, fo nur an Feſten laͤutet, ruft fo eben 
jur Verehrung aller Helligenz wie viele Gebete moͤgen 


— 


n dieſen Tagen zu ihnen aufgeſtiegen ſein und noch 


fiteigen! Das Feſt aller Seelen wird diesmal viele 
odte begraben. Morgen ein Weiteren. 
„Straßburg, 30. Okt. (A. 3.) Die angſtliche 
Ungewißheit, welche ſich aller beſonnenen und weis 
terblickenden Franzoſen bemächtigt, beurkundet ſich 
beſonders an der öftlichen Grenze. Der Minjiſter⸗ 
wechſel, weit entfernt dieſe Unſicherhelt zu beſeitigen, 
giebt im Gegentheil Grund zu neuen 
Ran überzeugt ſich mmer mehr, daß die Stellung 
Frankreichs, den Europaͤlſchen Mächten gegenuͤber, 
Unhaltbar iſt. Die fetzige Regierung hat keine andere 
Wahl als zur alten Ordnung der Dinge, d. h. zu dem 
rein mongrchlſchen Prinzip zuruͤckzukehren, oder die 
neuen Zuftände, durch alle Opfer und Gefahren eines 
Kriegs, zu vertheidigen. Dieſe Anſicht, uͤber die 
nächfte Zukunft, iſt fo allgemein verbreitet, daß ſelbſt 
die miniſterielle Partei, wenn es in Frankreich noch 
eine ſolche giebt, derſelben zu huldigen ſcheint. Ein 
auffallender Unterſchied zeigt ſich, ungeachtet der 


Gleichartigkeit in den Kriegsausſichten, zwiſchen Lo⸗ 


thringen und Elſaß oder zwiſchen Metz und Straß⸗ 


et wuͤnſcht 


Beſorgniſſen. 


5 ihn in jugendlichem Uebermuthez Straßburg ſcheint hu 
beinahe zu fuͤrchten, Erſtere Stadt gleicht einem 
Lager. Die Bewegung iſt unbegreiflich und bemaͤch⸗ 
tigt ſich aller Klaſſen. Sogar der dutch ſeſue fried⸗ 
lichen Goſſnungen bekannte Bürgermeiſtee, der ehe⸗ 
malige Militairintendant Dufour, dle Adjunkten und 
der Municipalrath, alle Offiziere der Mationalgarde 
nehmen an den offentlichen, patrlotiſchen Aeußerun⸗ 
gen und Schritten Antheil. Die Artillerie der Buͤr⸗ 
gergarde, an deren Spitze der militgiriſch gebildete 
Advocat und Stadtrath Billaudel ſteht, wetteifert in 
täglichen Uebungen mit den Batterien des ſtehenden 
Heeres, Von Morgen früh bis zum Sonnenunter⸗ 
gang wird man bekaͤubt durch den Kanonendonget 
der Ecole d’application und das Pelotonfeuek der 
Linie. Die ganze geräumige place royale iſt nilt 
Rekruten bedeckt, welche in aller Eife einexerelrt wers 
den. Eine außerordentliche Thätigkeit zeigt ſich in 
den Eſſen und Schmieden der Artillerie, Von Porte 
eitadelle, zwiſchen der Außerften Barriere und der 
Zugbruͤcke, wird, laͤngs der Waͤlle, eine große Zahl 
von Feldhüͤtten errichtet, die ſich ſchon bis zum Thor 
St. Thiebault ausdehnen. Auf der Höhe von Mon⸗ 
tigny entſteht einen neue großartige Redoute; das 
Thor von Thlonvllle liegt in Ruinen und entſteht 
verjuͤngt weiter noͤrdlich, wo alle Befeſtigungswerke 
von Grund aus neu errichtet werden und beinahe 
ſchon beendigt find. Alle Magazine und Vorraths⸗ 
kammern werden mit Heu, Stroh, Hafer, Korn 
u. ſ. w. verſehen. e ene e die 
Stadt in Stand zu ſetzen eine Be agerung auszuhal⸗ 
ten. Das Kriegszeughaus it wohl eines der ſchoͤn⸗ 
ſten in ganz Frankreich. Obgleich ſchon ſeit lange 
muſterhaft eingerichtet, hat daſſelbe doch bedeutend 
gewonnen, ſeitdem die Sous direktion deſſelben dem 
aus der Pfalz gebuͤrtigen Oberſten Eulmann anver⸗ 
traut wurde. Die Bevblkerung von Metz und der 
nächften Umgebung betrachtet alle dieſe Maßregeln 
und Vorbereitungen mit ungetheiltem. Beifall. Sle 
fuͤgt ſich mit Entſchloſſenhelt und ſtuͤrzt ſogar mit 
kecker Begeiſterung in die Nothwendigkeſt eines Krie⸗ 
ges; keinem faͤllt es bei oder Niemand darf. ſich er⸗ 
lauben an der Gewißheit, eines bortheſlhaften Aus⸗ 
gangs fuͤr Fraukreich zu zwelfelnn e en 
Algier, 23: Oktober. Alle zu der Expedition bes 
Rinmten Truppen haben ſich heute bereit in- Marſch 
geſatzt oder werden morgen noch nach Belida ‚aufs 
brechen. Es wird allgemein behauptet, der Marſchall 
ſelbſt werde diefe Operation kommandiren, doch herrſcht 
daruͤber noch Ungewißheit; er war in der letzten Zeit 
immer unpaͤßlich, aber nicht in einem Grade, daß 
darin ein Beweis gegen jene Vermuthung läge. Die 
Richtung welche man den naͤchſten Bewegungen geben 
will, und der dabei zu Grunde liegende Zweck ſind 
mit voͤliger Genauigkelt nur den Eingeweihten bekannte 
Jedenfalls muß man Medeah wleder verproviantiren, 
und wahrſcheinlich wird auch eine Excurſton tach 


Müllaug gelacht werten, Die völlige Sröfttung, in ſouperalneg. Bürger Madrids felo betroffen waren 
velcher d Gurten des ale e e de beer daß Siepe Balle Sklaverei, das man 
derpanggnen Sonim ers gelaffen Werden nnfte,. hat dor Ihnen Aae in letzter Reſt des Schani⸗ 
N ber Herabfiine gi bis n ui te Zungen vekſtummen Und erftickte 
i sen, aube enen Ausruf: „Es lebe die Königin!“ 
nachtheilig auf den Geſundheitszuſtand gewirkt; es dei 5 ie bitterſte Ironſe geweſen fein würde. Hin 
und wieder, Jedoch nur ſparſam, erſcholl ein Lebehoch 
proviantlrung von Medeh beſtimmten Colonne noch dem Siegeshetzoge. Als die Koͤniglichen Kinder das 
f i machen — Ein \ ib Schloß erreicht hatten, glaubte ich, daß man ihnen 
Tode Abdel⸗Kader's hat ſich zwar in in ten Tg n Ruhe and Erholung goͤnnen wurde, allein man fuhrte 
aa aus nicht ſie auf den Balcon und ließ ſaͤmmtliche Truppen, 
˖ tus, großer Vor cht be⸗ au 20,000 Mann, vor ihnen: vorbet defiliren. Die 
ruͤchſichtigt werden, Andere unde neuere Nachrichten Wittetung war ungewoͤhnlich rauh, der Regen ergoß 
melden ſogar, daß der Emir vor einigen Tagen mit ſich ohne Unterlaß, die Töchter der Koͤnigin Marie 
anſehnlichen Streitkraͤften und außer vielen Beduinen⸗ Chriſtine hatten ein kraͤnkliches Anſehen und ſchienen 
ſchwaͤrmen namentlich mit fünf Bataillons regu, vor Kaͤlte zu zittern. Dieſen Abend und die beiden 
laltet Infanterie 1 e e e e folgenden wird Madrid erleuchtet. Auch iſt vor dem 
Auf dem fee Aa des Altas zwi chen Me. Schloſſe ein Mat de Cocagne aufgepflanzt und durch 
ee Dee e liegt. „Ez iſt nicht dieſes Schaufplel hofft man das Gemuͤth der Koͤ⸗ 
ußſwahrſchelulſch, daß dieſe Nachricht betanlaßte, die nigin zu erheitern. — Beſtaͤndig ruͤcken neue Trup⸗ 
zu Verprovlantirung bon Medeah beſtimimte Colonne pen hier ein, ſodaß die Hauptſtadt faſt einem Feld⸗ 
ſtarker zu machen, und ſie überhaupt fuͤr einen be⸗ lager gleſcht. Der General Don Getonimo Valdes 
fol’ zum General⸗Capltaln der Inſel Cuba, und der 
fünf Tagen die Abſicht zu fein’ chien. F au al Lopez e ad 
3 (—T—T.. ha er jener Inſel ernannt worden fein. Au zweifelt 
Maadrid, vom 28. Oktober, 8 Man, nicht. mehr an det Ernennung des Generals 
Deu, Conklſto, San Miguel zum General ⸗ Eapitain, 
3 f sab, ö nan Meucaſtilien. Seit geſtern behauptet man, Hr. 
ihrer Schweſter, in unſere Haußtſtadt. Die hohen Ferrer werde das Pottefeuille der auswaͤrtigen An⸗ 
Keifenden brachen diefen Morgen um 8 Uhr von, gelegenheſten an den Finanzminiſter Gambog abtre⸗ 
Aranſuez auf und kamen um 1 Uhr an dem Thore! ten, und fur dieſen alsdann Herr Mendizabal das 
von Atocha au. Ein Thell des Ayuntamiento 5 Finanzminiſterium übernehmen. Ich weiß jedoch 


ngefah⸗ nicht, ob der Engliſche Geſandte, bei dem Herr 
3 bilde, Mendtzabal für einen Schwindler gelten foll, hierzu, 
Toledo an länge’ feine, Einwig gung gegeben hat, Uebrigens ſehen wir, 
n Atocha, den mit jeder Stunde wichtigen Ereignſſſen entgegen. 
7 5 on Alcgla, Pussta del Sol, Man will namlich das Stillſchwelgen der Regenten 
Ca dr, bis zum algſte, Neben der Kutſche, als die Vorboten eines gegen dle republikaniſche Par⸗ 
in welcher ſich die Königin und ple Fufantin befun⸗ tei gerichteten Sturmes auslegen, und keinem Zwelfel 
den, ritt der Siegesherzog in feiner goldverbrämten unterliegt es, daß dieſe wiederum bereits Proſerlptlons⸗ 
Unlform, deren Grundfarbe man wegen der Menge ( a cee r be, auf welchen die Namen der 
der Ordensſterne, mit denen ſie bedeckt iſt, faſt nicht Regenten obenan ſtehen. — Wenn Sie elne Probe 
zu erkennen veimgg. 6 Ä der davon haben wollen, wie ſich jetzt in Spanien die, 
von San Carloz als Offizier der Lelhgatde. Darin oͤffentliche Meinung über Frankreich aus⸗ 
Ka blrelchet Generälſtab. In einem hinter ſpricht, ſo vernehmen Sie, daß man in Vinaroz 
der Königlichen Kutſche fahrenden Wagen befand ſich (Valencia) am 22. Oktober die Glocken laͤutete und 
die Marquſſe von Santa Cruz und eine Hofdame die Skadt erleuchtete zum Zeichen der Freude über 
der Infantin. Darauf folgte ein Wagen mit den die Ermordung des Koͤnigs der Franzoſen, welche ein 
von Valencia kommenden Minlſtern. Sobald die irriges Gerücht dort verkündet hatte. „ 
Königin‘ in das Thor von Atocha einführt, erſcholl In der Sentinelle des Pyrene:s vom 31. Oktbr. 
Kanonendonſer und Glockenzelänte, aber auch ein liest mans, „„Die Engliſche Regierung hat dem Ge⸗ 
Auhaltender Regen ot ‚Hltinel, ſodaß die; mesal- Esparkero sechs fchüne; Race, Pferde zum Ger- 
Eintoohtiek ſich größfehtheilis von hen Bgleonen zus ſchonk gemacht, die ein eigens dazu genuiethetes Schiff 
1 0 en, die auf ‚den Straßen aufgeführten Tanze nach Santander gebracht hat. Man hat ſie in den 
kläglich aus fielen und überhaupt die ganze Feierlich⸗ letzten Tagen ausgeſchifft. Mochte Spanien nicht 
keit den ihr gebuͤhrenden Charakter der Trauer und eines Tages die Gafantterſcen ſeines vortrefflichen Vers 
e e e e e e e e, 
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aufgefüb:t worden; wir ſahen d il 15 füung 1 N 
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Dieſe muß in den H Hauptfach e 3 He 
zeichnete gehalten werden. i 
wohl überall mehr Rundung, Feinheit nde Eleganz zu 
wünſchen gewefen; der Maskenball erſchien gegen fonft 
Geſehenes dürftig. Doch muß von die er usſtellung 
Lord Tyrco A Heir Naumann, durchweg gugges 
nommen werden, der dieſen kalten, ‚in. befonnener, Be⸗ 
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2 Na eaſch aufeinander, die betaͤubten 
ben nun noch einige Worte über Lady Mao 
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vermögen, war hier aufgewendet, und der Effekt war bis 


Mimik. Nicht mit 


zum Erſchrecken e a zeben weil er uns gräßliche 


ahrheit gab. Und doch waren diefe Mittel noch in 
pe Re Vn bis zur festen. Erſchütterung ergri 

hoch⸗keggiſche Darſtellung der — ach au fpäten 10 
der vollſtaͤndigen Zerknirſchung diefer fiolen und nun ſo 


tief gebeugten Frau. Die Kanſt ſelbſi hätte ſich ſolcher 


Verkörperung freuen dürfen Höheres zu-leiſten ver⸗ 
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kalt ſtolzen, unnatürlichen Mutter gegenüber Sie ſtehet 
Rettung d Be zünde in ährer 
Demuth findet ſie Kraft. Sie feldſt wirds in ährem⸗ 
Stande erniedriget, —. doch die Liebe duldet alles; und 
der hart getretene Wurm zeiget in en unwillkürlichen 
Krümmen noch die hinreißendſte Anmuth. Ganz ſo 
Bertha Stich in dſeſer wunderbollen Scene: Wahrlich, 
du glaubteſt den IB ettrampf zweier 8 
zu hoͤren und zu ſchauen! — Deine; Geſinnung chaͤrte das! 
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für den Zeitraum vom ten Januar bis ult. Dezember 
1841, fol bein, Minde e überlaſſen werden. 
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So eben iſt bon der in Deutſchland, England, Holland 


Hin e mit großer, Wbeſlnahme e 
0 lle: 

DEE Die Holla 4 
i 85 ri ci, cite Eſtane 15 re. 


re C. Biernatkl. 353 
8. Altona, Hammerich. Ab: 11 Able. 33 

eine iwelte und verbeſſerte A luflage erſchienen 
Dieſe — bereits in mehrere fremde Sprachen 
überfegte — Novelle, hat in allen Theilen Deutſchlands 
zahlreiche und innige Freunde ſich erworben. Biernatzki's 
Name klingr nichr mehr Fremd, feine Schriften befinden 
ſich nicht a e feder Leihbibttothek, nein, auch in den 
Händen christlicher Familien; Vielen iſt die Hallig 


ein Haus⸗ und Handbuch geworden, Vielen wird es dies 


ch werden. 


Die, F Auflage a, neh und die sau 


elegant, der Preis ſehr billg⸗ 2817 0 17 80 
Sammel liche Buch chhandlur 1 Di uf ande. haben 
Blexnaßki's Hallig vorräthig: settin iu der. 
H- Morinschen Buchhan lung. 


(Leon Sa unser.), 


Mönchenſtraßs No: 464, am Roßmarkt. 
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Friedrich Wilhelm II., 
ſein Leben, fein Wirken und delneis eig 
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ath Kre mer. 2te Lieferung, mit den. 115 
Ader Prinzen, ben. Earl und 
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Zu haben in der ne 


F. H. Ma schen Buchhandlung. 


Leon Saunier 9. 


Muse No. 464, an Roßwatkt, 


in Stettin. ‚nam (u 


: Eutin da .“ 4 
Heute wurde meine liebe Frau, geb. End bon einem 
gefunden Mädchen 170 enibunden, welches Freunden 
und Bekannten, in Stelle befonderer Resch 9 
b, den gien, Roven 


WW 
„Die am. Akten dieses Mi Mis. Abende 9 Hl 1109 "erfolate 
glückliche Entbindung meiner lieben Frau, von einem gez 
ſunden Mädchen, zeige ich hiemit RR und „ 
den, ſtatt beſonderer Meldung, an. 1 
ae den 12ten Nobembek 1840. = Kerr 3 
Fri tb ſſch. 


Eo de fd Lee 33089 
Am {Dten d. M. ſtarb der EEK ‚Gras ee 
Carl Friedrich Müller im MN ebengjahre, ai 
Lungenlaͤhmung / nachdem derſelb RAD. 
unter 25 Jahre als en 
haben in ibm einen treuen Kaffen⸗ 
tigen Beamten, einen wohlmeinenden Belegen 5 einen 
lieben Freund verloren, deſſen Andenken uns 1 und 
unvergeßlich fein. wird. 
Garz g. O., den Aten November 4840. 1.1333 58 


Am 10ten d. M., ER Hr a vollendete in ihrem 
sten Lebensjahre, nach un it Leiden eines 17woͤ⸗ 
chentlichen a 0 au lücken bei ler 
unſere eimige, geliebte, reſp. © wa aͤgerin, 
Augufte Rößler, ihr irdiſches fan — Mit weh⸗ 
muͤthigen Herzen widmen dieſe Anzeige alle ihren hieſigen 
und auswärtigen geehrten Freunden und Bekannten mit 
der Bitte, dem Schmerze, welcher uns zu heilig iſt, um 
ihn in ſeiner ganzen Größe: Öffentlich: zu a, sine 
ſtille Theilnahme zu ſchenken ©; 


öͤßler undi Frau.» 


RE 8 J. W. A 


HOT BIER zeigen vermiſchten Inbales. 1 
s Mieths⸗Geſuch 
Ein lee ent elcher beim Wpömnperſchen Bz 
ſaren⸗Regiment ſeiner Militairpflicht genügt, und die 
beſten Zeugniſſe aufzütweiſen hat, wünſcht als Kutſcher 
oder Bediente eine recht baldige n Derſelbe 
hält ſich fan lf Behuf hier 9 
im 


wünſcht ſogleich ein Unterkommen. Zu erfragen auf der 
Schifpanszafndie im Hinterhauſe No. 3a u 5. 
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152 58 1 welches der neuen Pianoa⸗ 
Mie Genen zu Theil geworden iſt, zu erhalten und 
immer mehr zu befeſtigen, habe ich, da die ſchoͤnſten 3 
fttungente erſter Sendung ſo raſch werkauft wurden, 12 
gleich wieder neue Einkäafe von ausgezeichnet ſchoͤnen und 
preiswürdigen Inſtrumenten gemacht, welche ich ol 
erwartez darunter zeichnen ſich vorzüglich aus: ein P 
nino in Poliranderhon ein. Pianoforte von ganzen ik 
Bauart in amerikaniſchem Zettenholz / zwei Pianofofters 
mit Bockfüßen in . und ein ſehr billiger 
a 1 abe fen e ubrigen Infitamehe 
en zu billigen, aber feſten Preiſen offerire ne: 1 
eee ich einſtehe. Ale € 105 uch 
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Beilage zu No. 137 der Königl. privilegirten Stettiner Zeitung. 
; : Vom 16. November 1840. 


E 8 
Gerichtliche Vorladungen. 
ProO O Lama. : 


Von dem unterzeichneten Königl. Lands und Stadt⸗ 
gericht werden alle diejenigen, welche an den vom hie⸗ 
ſigen Kaufmann Meyer Belgardt auf den Herrn L. Peritz 
zu Berlin und zwar an die Ordre des Kaufmanns J. 
G, Weiſe zu Graudenz gezogenen Wechſel vom löten 
Februar 1840 über 100 Rißir., welcher vom Kaufmann 
Weiſe an die Ordre der Herren Grunow & Scholinus 
zu Stettin girirt, und den Letztern in der Nacht vom 
often auf den 24ſten Februar d. J. geſtohlen iſt, als 


Eigenthuͤmer, Ceſſionarjen, Pfand⸗ oder fonflige Inhaber 


Rechte zu haben vermeinen, hierdurch zu dem auf 
den loten Dezember c., Vormittags 11 Uhr, 
hier an ordentlicher Gerichtsſtelle vor dem Herrn Kam⸗ 
mergerichts-Aſſeſſor Lemke anſtehenden Termine vorge⸗ 
laden, um ihre Rechte wahrzunehmen; bei ihrem Aus⸗ 
bleiben aber haben fie zu gewaͤrtigen, daß der geſtohlene 
Wechſel für amortiſirt erklart werden wird. 
Graudenz, den 1Sten Auguſt 1840. 
Königl. Lande und Stadtgericht. 


. Edictal⸗ Citation. 5 
Es iſt bei uns auf die Loſchung folgender angeblich 


verloren gegangener und getilgter Dokumente angetragen: 


1) der Obligation vom köten Mär 1791 uͤber 150 Thlr. 
für den Förſter Klamann zu Saurenkrug ausgeſtellt 
und Rubr, III. sub. No, 1 bei der Holländerei 
Mauſeort eingetragen; 


2) der Obligation vom 16ten Oktober 1793 über 150 Thlr. 
kur den Foͤrſter Klamann zu Saurenkrug, Rubr. III. 


No. 2, bei Mauſeort ingroſſixt; RE 

3) der Obligation des Schulhalters Samuel Fraude, 
vom 2ten Oktober 1802, über 70 Thlr., für die 
Wittwe des Oberfoͤrſters Klamann, eingetragen Rubr, 
III. No, 1, der Fraudeſchen ſetzt Johann Friedrich 
Schulfſchen Büdnerftelle zu Hammelſtall; 

4) der Obligation des Rademachers Friedrich Kell vom 
Aften August 1797, über 100 Thlr., für den mino⸗ 
rennen Friedrich von Jatznick, eingetragen Rubr. III. 
aub; No. 1, auf der Kellſchen jetzt Rademacher 
Bluhmſchen Halb⸗Buͤdnerſtelle zu Blumenthal; 

5) der Obligation des Buͤdners Daniel Kaſebueg, vom 
22ſten Januar 1820, über 100 Thlr, für den Buͤdner 
Michael Baſtian zu Liepgarten, eingetragen auf der 
Kaſeburgſchen jetzt Schmalzſchen Halbbüdnerſtelle 

in Liepgarten; : 


60 der Obligation der Büdner Peter Falkenbergſchen 


Ebeleute, vom 7ten März 1801 über 100 Thlk., für 
den Weber Schulz zu Grünwald, eingetragen auf 
dem Falkenbergſchen jetzt Burkmannſchen Büdners 
Grundſtücke in Meiersberg; ; 

7) der Obligation des Mühlen⸗Meiſters Jacob Chriſtian 


Broecker, vom 23ſlen Mai 1778 über 1400 Thlr., 


für Juliane Pieper, eingetragen auf dem Muͤblen⸗ 
grundſtücke Neumühl; a 
8) der Obligation vom Aten März 1802 über 100 Thlr. 
fur den Graͤbermeiſter Arndt, eingetragen auf der 


in allen Sorten, ſowie 
und Schottiſchen Hering hat billig abzulaſſen 


zelnen Tonnen und in 


Martin Krügerfchen, ſpaͤter Chriſtian Schulzſchen 
und ſetzt den Gebrüdern Carl und Johann Ya 
gehörigen Halbbuͤdnerſtelle in Eichhof. 5 
Es werden daher alle diejenigen unbekannten Perſonen, 
welche als Eigenthümer, deſſen Erben, Ceſſionarien, Pfand⸗ 
oder ſonſtige Bliefs-Inhaber an den gedachten Poſten 
und Dokumenten Anſpruch zu haben vermeinen, aufge⸗ 


fordert, dieſe ſpaͤteſtens in dem auf: 


den 27ſten Januar 1841, Vormittags 19 Uhr, vor dem 
Herrn Juſlij⸗Ralh Wilde in unſerm Gerichts⸗Lokale 
angeſetzten Termin anzumelden, widrigenfalls fie mit ihren 
etwanigen Anſprüchen praͤkludirt und die Inſtrumente 
amortiſirt werden. 6 
Ueckermünde, den Alſten September 1840. 
Koͤnigl. Lands und Stadt⸗Gericht. 


Auktionen. 
Auktion von Havannah Cigarren zu 
„und Virginiſchem Kautaback. 

Eine Parthie achter Havannah Cigarren und Virgin. 
Kautaback ſollen am sten November a. e., Nachmittags 
24 lihr, breite Straße No. 389, 1 Treppe hoch, durch 
den Makler Heren Bonfeld an den Meiſtbietenden 
gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden. 8 

2 Nachlaß ⸗ Auktion. 

Dienſtag den 17ten November c., Vormittags 9 Uhe, 

ſollen im Schützenhauſe: Glas, Leinenzeug, Betten, 


gute Kleidungsſtuͤcke, ingleichen mehrere Möbel, Hause 


5 


Steitin, den 13ten November 1840. 
5 Reis ler. 


und Kuͤchengeraͤth, oͤffentlich perſteigert werden. 


Verkaufe unbeweglicher Sachen. 

Das Etabliſſement No. 7 zu Finkenwalde, deſſen 
Wohn⸗ und Wirthſchafts⸗Gebaͤude bequem und in 15 
tem Stande find; aus einem mit iragbaren Obſtbaͤumen 
beſtandenen, ſehr eintraͤglichen Garten in beſter Kultur, 

4 Morgen groß; 34 Morgen Wieſen und 21 Morgen 
Bruchland beſtehend, wollen die Beſitzer veraͤnderungs⸗ 
halber verkaufen. Bei dem Herrn Landrichter Ramm 
in Stettin und bei den Beſitern des Grundſtuͤcks find 
die Bedingungen einzuſehen. E 


Verksufe beweglicher Sachen. ’ 
I Neuen Berger Fettheringf JH 


ommer Berger, groß Berger 


Aug. F. Prätz, Schuhſtraße No, 855. 
II Smirn. Roſinen und füße Faro⸗Mandeln 1 
offerirt Aug. F. Praͤtz. 
Feinen poln. Theer hat abzulaſſfenn 
8 2 Aug. F. Prraͤtz. 
Beſten 2 und 1 Adler Küftens Hering offerirt hei ein⸗ 
Parthien g 


Carl Auguſt Schulze, gr, Oderſtr. No. 17. 


Den hochverehrten Bewohnern Stettins und 
der Umgegend empfehlen wir unſere, in großer 
= Auswahl, anerkannt lieblichen Blumen, fügen 

a zugleich die ergebenſte Bemerkung hinzu, daß der 
22 Blumenverkauf nicht mehr im Caſinogarten ſtatt⸗ 

i findet, ſondern in unſerm f 
Neu elegant eingerichteten == 


BEE za 
== Wintergarten, = 


Aleks 


E d AK & 


* 


ohnweit des Friedrichsſaales in Grabow, e : 


weshalb wir noch um recht zahlreichen Beſuch 
bitten. Gro ay ex, 
a Kunſt⸗ und Handelsgaͤrtner. 2 
14 A 
Als Geſchenke für Damen empfehlen wir in 
—.— reicher Auswahl ve 5 
= die Heinen zierlichen Töpfchen 2 


i Blumenteitten, auch iſt der beliebte Eleinblättrige. 


22 Epheu in Maſſe vorhanden, 
rg . Groß & Bayer. 


Geriſſene Bettfedern 


neue fertige Betten 


ſind unbergleichlich ſchoͤn zu herabgeſetzten Preiſen zu 
haben bei a 


Moritz & Comp., 


a Kohlmarkt No. N 
Ta backs ⸗ Annonce. 


Da die häufig in den ächten Rollen⸗Varinas⸗Canaſter 


enthaltenen vielen Rippen und Stengel nicht ſowohl auf 
den Gekuch als vorzugsweiſe auch auf den Geſchmack 
dieſes feinen Tabacks einen nachtheiligen Einfluß aus⸗ 
über, haben wir uns auf den vielſeitig geaͤußerten Wunſch 
peranlaßt gefunden, eine Gattung > 
sefhnittenen Rollen⸗Varinas⸗Canaſter ohne Rippen, 
a 20 for. das Pfund, SIR 
zu fabriciren, bei welchem wir nicht nur die Rippen und 
Stengel entfernten, ſondern auch fonft unfere vieljaͤhrige 
Erfahrungen zur zweckmaͤßigſten Bearbeitung forgfältig 
anwandten. Wir koͤnnen demnach dieſe neue Sorte als 
leicht, wohlſchmeckend und fein riechend mit der Ueber⸗ 
eugung empfehlen, daß Kenner der beſondern Güte dieſes 
Tabackt ihren Beifall nicht verſagen werden. 
Berlin, im November 1840. > 
7 2 Carl Heinr. Ulriei & Comp., 
SER Tabacks⸗Fabrikanten. 
Von obigem Rollen⸗Varinas⸗Canaſter ohne Rippen, 
a 20 for. das Pfund, habe ich eine Zuſendung erhalten, 
und kann ich ſolche auch nach meiner Ueberzeugung aufs 
beſte empfehlen. Stettin, im November 1840. 
F. W. Croll, Roßmarkt No. 717. 


Fruichen Punſch⸗Exkrakt aus feinem Jamaſca Rum 
eritt 


Rlügenwalder Gänfebrüfte 


bei £ 
4 Voͤlcker & Theune. 
Große Nügenwalder Gänfebräfte offerirt billiggt 
\ 8 Eduard Gottſchalck, 


* 41144 


* * 


C. W. Kemp, Langebrückſtraße No. 82. 


r ke akkakkak kahl akalakakakskakakik ak 
Die neu eröffnete 


Niederlage der Berliner Porzellan: 
Manufacn 


a von 5 
FH. Schumann & Sohn, 
in Stetlin Kohlmarkt No, 429, 


empfiehlt ihr Lager von weißen, bemalten und vers + 
goldeten Ponzellan-Waaren, worunter viele ſchoͤne x 
* Gegenſtaͤnde, als: bemalte und vergoldete Teller, 2 
+ Cabarrés, Vaſen, Schreibzeuge, Taſſen⸗, Thees und 
+ Koffee⸗Services 2c. ſich vorzüglich zu Geſchenken * 
zeignend, ſowohl en gros als en detail nach dem 2 
„ Preis⸗Courant zum Fabrikpreiſe ergebenſt. 
Auch find wit erbötig, auf portofreie Aufforderun⸗ 
x gen Preis⸗Courante einzuſenden und werden gefaͤl⸗ 
+ lige Auftrage aufs prompteſte ausführen. 
Wiederverkaͤufern bewilligen wir den ublichen Ra⸗ 
batt. Stettin, den Zten November 1840. 
F. Schumann & Sohn. 

RR rk 
i Verkauf a 

billiger Mahageniz und birkener 


kr 
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i Meubles. iR 
Durch eine zweite Sendung aus dem von mir in 
Berlin gekauften Möbel» Magazin, Leipfigerſtraße, 
früher Firma Mad. Ganfh, habe ich abermals 
recht ſchone und billige Mahagoni⸗Meubles erhalten. 
Nicht allein durch den vortheilhaften Einkauf der⸗ 
ſelben, ſondern weil ich dieſes Magazin auch bis 
zum Affen April 1841 raͤumen und hierher nehmen 
muß, will ich, um auch hier baldigen Abſatz zu be⸗ 
wirken, gewiß billige Preiſe ſtellen. Unter den ver⸗ 
ſchiedenen Gegenſtaͤnden find beſonders hervorzu⸗ 
heben: Spiegel in den ſchönſten Goldrahmen von 
erhabener Arbeit, die man Querſpiegel oder Sopha⸗ 
a Spiegel nennt; ferner ein großer ſchoͤner Stehſpiegel 
oder Ankleideſpiegel in Mahagoni⸗Rahmen, Kos 
modenſpiegel von 8 bis 9 Fuß Hoͤhe, welche ich fo 
billig verkaufe, daß kaum der Werth des Rahmens 
bezahlt wird; Truͤmeaux mit Unterfaͤtzen, für 18 Thlr., 
Schlummerſtühle mit doppelten Kreußgeſtellen mit 
wollenen und Makoquin⸗ Bezügen, dergleichen Chats 
ſelons mit denſelben Bezuͤgenz ſehr ſchoͤne doppelte 
und einfache Glas⸗Servanten und Silberſchenken, 
ein Mahagoni⸗Buffet; ferner Schreibfekretaire von 
24 Thlr. an; Kleider⸗ und Weißieug⸗ Spinde für 


und Obal⸗Tiſche. 


Ferner habe ich mein Polſter⸗ Lager mit allen 
Gattungen Patent⸗ und andern Sopha's verſehen, 
und verkaufe Mahagoni⸗Sophas mit wollenen Das 
maſtbezügen für 18 Thle, mit baumwollenen Bea 
zügen für 16 und 17 Thlr., birkene Sophas und 
Schlaf⸗Sophas für 12 und 14 Thlr.; ferner auch 
ſehr ſchoͤne Pfeifenſpinde und Pfeifentiſche, große 
Cylinder⸗Büreaux und Schreibtiſche, weshalb um 
u geneigten Zuſpruch bittet 8 
das Meubles⸗Magazin von J. Hanſen, 
Huͤhnerbeinekſtraße No. 1085. ü 


Gary fetten ſtarken geräucherten Lachs a Pfd. 15 for, 


empfiehlt F. W. Pf 


„ Pfarr. 


« 


* Nester 


18 Thle., Sopha⸗Tiſche von 10 Thlk. an, Nipp⸗ N 


* F ͤ ES nn 


J vollſtändiges Lager von Schnurleibern in allen Größen 


8 =. 
erhielt und offerint 


FFF * 


Grosser Ausverkauf. 

Wir haben, wie gewohnlich, auch in dieſem Jahre 
einen Ausverkauf berſchiedener Manufactur⸗ und 
Modewaaren veranftaltet, und werden vom Mon⸗ 
tag den (böten dieſes Monats ab, bis zum 22ſten 
dieſes in unſerem Geſchaͤftslokal, in einem beſonders 
dazu eingerichteten Zimmer, folgende Waaren fuͤr 
die Hälfte des Werthes verkaufen, als: 

helle und dunkle Kleider⸗-Cattune, 

dergl. Ginghams, 

Merinos, einfarbig und bedruckt, 

Mazeppas in allen Farben, 

carrirte Merinos, Er 
Mousselin de laine-Kleider, 

Ballkleider in weiß auch farbig, 

ſeidene und halbſeldene Stoffe, 8 
Maͤntelſtoffe, in Seide, Wolle, Wolle mit Seide 

auch Halbwolle, 

Umſchagekücher, in Wolle, Seide, Halbſeide und 
! Mousselin de laine, auch 1 groß, 

dergleichen kleinere K, % auch 2, 

Shawls in Seide und Wolle, 

Plaid⸗Tücher in carirt, gebluͤmt, auch ganz glatt. 

Für Herren. 
Weſten in Seide, Wolle und Pique, 
ſeldene und baumwollene Hals⸗ und Taſchemücher. 
: Leſſer & Comp. 
am Kohlmarkt No. 618. 
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VFC 
Zur Bequemlichkeit meiner hieſigen Kunden und 
einem geehrten Publikum, werde ich hier ſtets ein 


41 4 


* 


* und in den neueſten Pariſer und Wiener Facans 
2 ſtets boxräthig halten, Die Güte und Billigkeit 
4 meiner Waare iſt bereits bekannt, auch werden Be⸗ 
* ſtellungen angenommen und ſchnellſtens ausgeführt. 
* Der Verkauf iſt im Berliner Damen⸗Schuh⸗Lager, 
2 Roßmarkt No. 712, 

2 Maſch, Schnürleiber⸗Fabrikant aus Berlin. 


IRRE 


Eine auswärtige Pughandlung bat ihre geſchmack⸗ 
vollen Arbeiten, beſtehend in Tüll⸗ und Blondenhauben, 
fo wie auch Atlas⸗„ Gros de Naples- und Stephüten 
und allen in dies Fach einſchlagenden Artikeln hier am Orte 
gr. Paradeplatz No. 532, eine Treppe hoch, aufgeftellt, 
ne zu auffallend billigen Preiſen verkauft 

[3 en. x a, : 


POTT TERTTER TEL K N PETEERTLLELETST EEE LTZ 


u Nügenmwalder ee a 15 ne) 


Gänſepoͤkelfleiſch a 25 ſgr. P. Pfd 
Gänfeſchmaſz, a 65 N 5 
Auguſt Po ſt 


1 
5 Krautmarkt No, 1056, 
Fur Muſikfreunde. 
a) Eine alte Geemoneſes ie 
b) ein ſehr elegantes Notenpult mit meffingenen Eins 
ſchlageleuchtern, 5 : — 

e) eine Guitarre mit Naderfchrauben, 
ſollen für den Geſammtpreis von 40 Thlr. Courant ver⸗ 
kauft werden Rodenberg No. 320, zwei Treppen hoch. 


AL ee 


PERETPOTLSELLS ELLE SL LED EIER EEE 


== Smirmische Rosinen bei 
P. W. Bette. 


Große geraͤucherte Nüyenwalder Gaͤnſebruͤſte, fo wie 
Gaͤnſepoͤckelſteiſch in Faͤßchen von 20 bis 30 Pfd., billig 
bei N f J. Schwolow. 
Str. Brau- und Brenn- Malz vorzüglicher Qualite 
ist vorräthig bei Carl Augnst Schulze, 
grosse Oderstrasse No, 17. 


= Rügenwalder Gänsebrüste bei 
Ludwig Meske, 


== Italienische Maronen und Lombards-Nüsse 
bei Lndwig Meske, Grapengiesserstr. No, 162. 


Braunen und blanken Berger Thran bei 
P. W. Bette. 


Aecht englische Bleistifte von Brockmann und 
Langdon so wie von Beinhauer, für Architekten, 
Wiener und Regensburger Bleistifte, schwarze 
Kreide in Holz, extra feine Künstlerstifte in 9 
Nummern, von ausserordentlich hart bis ganz weich, 
farbige Zeichenpapiere empfiehlt bestens 


Theodor Runge. 
Verpacht ungen. 


Unter zu verhoffender hoͤherer Genehmigung ſoll von 
Trinitatis 1841 das annoch bis 1856 laufende Pacht⸗ 
recht des der G. G. Stadt Demmin gehorenden Gutes 
Randow abgeſtanden werden 5 ä 

Zu dem Ende ſind drei Aufbots⸗Termine auf den 
dien und 2Sften November und 12ten Dezember d. Ber 

Vormittags 10 Uhr, 5 
und zwar die beiden erſten Termine in der Wohnung 


des Unterzeichneten, der lezte Termin aber im Gaſthofe 
des Hekrn Carls zu Demmin anberaumt, zu denen Pache⸗ 


liebhaber mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die 
Abſtandsbedingungen bei dem Unterzeichneten kaͤglich in 
den gewöhnlichen Geſchaͤftsſtunden einzuſehen ſind, das 
Gut felbſt, nach vorgängiger Meldung auf dem Hofe zu 
Randow, in Augenſchein genommen werden kann. 
Greifswald, den Zten November 1840. 
; Haeniſch, 
Aſſeſſor und Hofgerichts⸗Procurafor. 
— ——— U—ÜU-ü̃— 


Ver miet bungen 


Eine Wohnung von 5 Stuben mit Zubehör nebſt 
Stallung, Wagenraum, Heus und Strob boden iſt iu 
vermiethen. Erforderlichen Falles kann die Wohnung 
auch ohne Stallung und Wagenraum überlaffen werden. 
Naͤheres in der Zeitungs⸗Expedition. 


? 


Schülzenſtraße No. 333, bel Etage, iſt eine Stube wit 
Kammer zu vermiethen. 5 8 Rn 
Schuhſtraße No. 146 ſind 2 meublirte Stuben gleich 
zu vermiethen. : . 
Louiſenſtraße No. 750 ift Parterre eine Wohnung von 
2 Stuben, Keller, Bodenraum und einer Werkſtätte, 
worin bis fetzt ein Sattler wohnt, auch zu jedem andern 
Geſchaͤfte paſſend, ſogleich zu bermiethen. 5 


Gr. Oderſtraße No. 1 ſind einige Boͤden zur Ver⸗ 
miethung frei FE? Ser 


Am Aflen April 1841 wird die bel Etage Roſengarken 


No. 272, enthaltend 7 Stuben nebſtk Zubehör, miethsftei 


und iſt das Nähere daſelbſt im Haufe parterre zu era 

fragen. 
Krautmarkt No. 1053 iſt ein Quartier von 4 Stuben, 

Küche, Keller ꝛc.) parterre oder auch bel Etage, zum 

iſten April k. J. zu vermiethen. 

Am grünen Paradeplatz No. 525 iſt ein meublirtes 

Zimmer nebſt Kammer zu vermiethen. 


Die dritte und vierte Etage des Hauſes Breiteſtraße 
Mo. 401, beſtehend aus vier und fünf Stuben nebſt Zus 
behoͤr, find zu Neujahr, auch gleich zu vermiethen. 

Roͤdenberg No. 320 iſt die dritte Etage, beſtehend aus 
4 Stuben, 2 Küchen und Keller, zum iſten Dezember 
oder zu Neujahr zu vermiethen; daſſelbe kann auch ge⸗ 
theilt werden. — 

Breiteſtraße No. 357 it eine Schloſſer⸗Werkſlaͤtte 
nebſt Wohnung zu vermiethen. 

Moͤnchenſtraße No. 604 iſt im Hintergebäude eine 
Wohnung, beſtehend aus 2 Stuben, Kabinet, worin ein 


Kochofen und Holzgelaß, an eine ruhige und Einderlofe 


Familie zu vermiethen. 8 
Eine freundliche Wohnung von 2 Stuben iſt zum 1ſten 


Dezember an einen ruhigen Miether zu vermiethen 


große Oderſtraße No. 12. 


i Anzeigen vermiſcbten Inhalts. : 
Adress- und Visiten-Karten, 
Circulaire, Preis- Courants etc., 


„aowie alle übrigen Iithographischen Ar- 


zäthig 


beiten werden geschmackvoll und billig gefer- 


tigt und sind zalle Arten kaufmännische 


und andre Formulare stest vor- 

in der = i 

‚lithographischen Anstalt, Kunst- und 
N Papier -Handlung 


von 


Ferd. Müller & Comp., 


im Börsengebäude. 


— 


FFC ** 
Meinen geehrten Kunden die ergebene Anzeige,: 
1 daß ich mein Geſchaͤft aufgegeben und ſolches dem x 
Damenkleidermacher Schmfor übertragen habe. In⸗ x 
= dem ich fur das mir geſchenkte Zutrauen danke, bitte! 
ich, daſſelbe auch dem ze. Schmidt zu Theil werden? 
% zu laſſen. EN Sahne 


* 
* 


CCC 


Mit Bezug auf obige Anzeige werde ich ſtets be⸗ £ 
5 fin! 10 mi Beehrenden 
unigſte zu bedienen. ; 
m 3 cid, Damenkleidermacher. 
Roßmarkt No. 69798. 


een, 


i aufs reelſte und £ 


* 
* 
* 
* 
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ER Meine ſeit dem Jahre 1823 innenehabte 
(Glas-, Porzellan- u. Spiegel- 
88 Handlung f 


übernahm heute kaͤuflich Herr Carl Schulze 
-& für. feine alleinige Rechnung. 88 

Mit innigem Danke erkenne ich das mir bie⸗ G 
ber geſchenkte Zutrauen, und bitte um deſſen &% 
Fortdauer für meinen Heren Nachfolger, der ſich Ge, 
ſtets beſtreben wird, demfelben zu entſprechen. © 
Stettin, den i6ten November 1840. 

5 5 i D. F. C. Schmidt. 
0. Mit Bezug auf vorſtehende Anzeige, fuͤge ich 
die ergebene Verſicherung hinzu, daß es mein 
h eifeiges Bemühen fein fol, mir durch eine ſtets 
En; Aufmerflame und redlihe Bedienung die große 

Gunſt und Theilnahme eines hochverehrten Pus S 
blikums zu erhalten, welche mein Herr Vorgaͤnger 22 
& fo viele Jahre ununterbrochen das Gluͤck hatte h 

x zu beſitzen. Stettin, den töten Novbr, 1840. 
Carl Schulze, 8 

Neuen Markt und Frauenſtraßen⸗Ecke. 

7 AD R Dee De LASTEN 

za Zum bevorftehenden Feſte empfehle ich mich für 

Papparbeiten jeglicher Art, und verſpreche denen, die 

mir Vertrauen ſchenken, daß ſie dieſelben ſo gut wie nur 

in Berlin erhalten ſollen. Die durch das Porto noth⸗ 
wendige Vertheuerung aber fpart doch gewiß jedermann 
gern, und wer wollte denn glauben, daß es überhaupt in 
Pommern geſcheute Arbeiter in dieſem Genre nicht ge⸗ 
ben koͤnne !! Theod. Runge, Roßmarkt No. 715. 


Einem geehrten Publikum zeige ich ergebenſt an, daß 
ich in meinem Haufe, Pelzerſtraße No. 659, eine Kurze 
Waaren⸗Handlung etablirt habe, und bitte um geneigten 
Zuſpruch. J. C. Frieſe. ; 


Zehn Thaler Belohnung, a 
Am Freitag Abend iſt ein goldener‘ Ring mit einer 
Haarflechte und einem blauen Steine (Saphir) mit 
mehreren kleinen Brillanten eingefaßt, verloren] gegan⸗ 
gen, Der ehrliche Finder wolle denſelben gegen 10 Thlr. 
Belohnung im Hauſe große Domſtraße No. 798 par⸗ 
terre links abgeben. 


Am 29ften v. M., Abends, hatte mein Mann wahr⸗ 
ſcheinlich das Unalück, in der Oder zu ertrinken; indem 
er ſich, feiner Gewohnheit gemäß, Waſſer holen wollte 
und nicht zurͤͤckgekehrt iſt. Alle Bemühungen, die Leiche 
hier aufzufinden, find. erfolglos geweſen. Ich erfuche nun 
die Bewohner der Umgegend, falls ſie eine Leiche in der 
Oder finden ſollten, mich gefaͤlligſt davon zu benachrich⸗ 
tigen. Mein Mann war bekleidet mit einem Hemde, 
gezeichnet B., einer blauen wollenen Unterjacke, einer 
tuchenen Jacke, einem Paar Tuchhoſen und einem Paar 
blauen baumwollenen Strümpfen. 5 5 

Wer mir ſichere Nachricht giebt, oder mie den Leiche 
nam felbft bringt, erhält eine Belohnung von 10 Thlr. 

Stettin, den 14ten November 1840. f a 

Die verehelichte Schuhmachermeiſter Braste, 
Fuhrſtraße No, 258. 7 
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